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Mit Hochfürstltch - Markgräfltch . vavtschem gnädigsten Prtvtlegtoj

Wien vom ig Feb . So eben ist hier folgende
Proklamation überall angeschlagen worden : Auf aller,
höchsten Befehl Sr . Majestät wird von der geheimen
Hof - und Staatskanzlei bekannt gemacht / daß/ ver¬
möge der gestern aus Lüneville mit Kourier ringegan¬
genen Nachricht, der Friede den y d. durch den kai-
sirl . koaigl . und den franz. Bevollmächtigten, Grafen
v . Kobenzl und Joseph Buonaparte , unterzeichnet wor«
den sry / wodurch dann nach zu erfolgender beidersei¬
tigen und des Reichs Ratifikationen , diesem Krieg ein
Ende gemacht , und den fich durch Treue und Beharr¬
lichkeit ausgezeichneten Unrerrhanen der östreichischen
Monarchie, die erwünschte Ruhe zur frohen Aussicht
verschaff wird .

Durch eine neue königl . preußische Verodnung hat
der Berliner Hof auf die Vorstellung mehrerer , be¬
sonders ungarischer, Kaufleute , den ehemaligen äußerst
hohen Durchgangszoll der östreichischen Produkte auf
der Oder über Stettin , und dann weiter , so wie auf
alle» Touren in den sämtlichen preußischen vkaacen
auf die Hälfte herabgesetzt, und diese Verordnung
auch auf andere Zölle ausgedehnt, eine Wohlthar , die
der Handlung großen Vortheil in den beiderseitigen
Staaten verspricht, nnd dem Unternehmungsgeist der
Spekulanten freien Spielraum gewahrt.

Zu Grätz sind itzt die sreywiüigen Landesvmheidi-
ger e » Nassen worden , das nemliche dürfte m der
östreichischen Monarchie auch mit den andern Korps
dieser Arc mit nächstem geichehen .

Die kaiserl. Regimenter marschiren aus der Gegend
von Wien nach ihren Kantonirungs - Quartiren ab.

Die Thcurung in Wien ist so weit gestiegen daß
das Pf. Buttervor einigen Tagen mtt i fl. bezahlt wurde.

Die Gemahlin des Erzherzogs Palatinus Joseph ist
von einer Prinzeß! » embunden worden .

Nürnberg , vom so Fedr. Der franz. Gen.
Barbou Hane vorgestern Abend die Nachricht vom
Frieden erhalten, solcher ward gestern Mittag von
ihm auf der Parade den franz. Truppen und am
Abend von unsrer Regierung durch einen Kanzlisten
unter Vorreitung zweier Trompeter der Bürgerschaft
kund gemacht . In der Nacht darauf ward unsre
ganze Siadt prächtig beleuchtet und alle Herzen
waren mir Freude erfüllt. Heute wurde auch durch
das Läuten aller Glocken unsrer Stadt die Friedens.
Botschaft verkündigt .

Hamburg vom 18 Febr . Durch Nachrichtenaus
Berlin bestätigt es sich , daß zwischen Rußland Md
Dännemark jetzo wieder das vollkommensteEinverständ-
ntß herrscht . Wirklich wird such der russ. kaiserl.
Geiandre, Hr . von Lisakewitsch, dieser Tagen von hier
nach Koppenhageu zurükkehren . — Die Reise des russ.
kaiserl . Gesandten Baron von Krüdener, von Berlin
nach «Lachsen , hat eine Unterredung mit dem nach
Paris gehenden Grafen von Kalitscheff zur Absicht. —
Die verwittwettHerzogini, von Braunschweig befindet
sich sehr unpäßlich .

Die Genchssache des Abmiralitäts Obristen , Gra¬
fen von Wrangei , welcher bekanntlich die erste im
Jahre 1798 von den Engländern aufgebrachte schwe»
dlschc Ko .ivoy kommandirie, ist nun vom König ent¬
schieden . Dem zufolge ist der Graf verurtheilt wor¬
den, arqnebusirt zu werden und das KriegS - Hofgericht
Hai wegen des über ihn gefällten gelinder » Aus«
spruchs , der nur den Verlust des Diensts betraf , von
Sr . Majestät einen ernsthaften Verweis erhalten.



( -57 r
München , vom rz . Fev .

Alle Augen sind nun nach Regensburg hingewandt .Man versichert uns , daß du Raiifikakionen schien,
« last vor sich gehen werden , daß bis Ende Marzdie franz . Armee bereits am Rhein stehen soll. Bcyden beyden Armeen bemerkt man Anstalten zur
Zusammenztehung der Truppen , um sie im ordent¬
lichen Zusammenhang von der Krieg - bühne heim,
zufübrrn .

Mainz , vom 2 ; Febr . Seit gestern schleift matt
dir Festung Kassel . ES arbetttti mehrere tausend
Menschen da an , und heute d - n ganzen Morgen
sprengt man an den Minen . Die Einwohner ar¬
beiten fleißig und mir Vergnügen , da selbe dadurch

'
wieder in den Besitz ihrer verlohrnen Felder und
Weinberge kommen.

Augsburg , vom rz Febr . Heute und gestern
sah man mehrere Kavallerie - Abtheklungen rückwärts
durchziehen . Das Hauptquartier in Salzburg ist
zum völligen Aufbruch bereit . — Matkhieu Faviers
ist heute nach «Straßburg abgereißt .

Frankfurt , vom 2 ; Febr . Gestern Abends ge«
gen 7 Uhr kam der» nach Paris bestimmte rußische
Gesandte , Hr . Graf von Kalitschef , mit seinem Ge¬
folgt in fünf Wagen hier an und stieg in dem Gast .
Haus zum römischen Kaiser ab. Se Erc . erhielte «
sogleich von dem hiesigen franz . Hrn . Kommandan .
ren M . Desair eine Ehrenwache von Infanterie und
Kavallerie . Heute zog die ganze franz . Garnison , in
Parate , mit klingendem Spiel , vor dessen Holet ,dem Gasthof zum römischen Kaiser , auf , und machte
ihm die mtlitairischen Honneurs . Heute ist der ruß .
Hr . Gesandte von dem hiesigen Herrn Komman¬
danten , in Begleitung des Offtzicrkorps , von dem
französischen Regierungskommissair , Hrn . Bacher , ss
wie auch durch eine Deputation von dem hiesigen
Magistrat bekomplimemirt worden . Es Heist, die
rußische Gcsandschaft werde morgen von hier , über
Mainz und Strasburg , die Reise nach Paris fort¬
setzen .

Stuttgart , vom 24 Febr . Iss diesen Tagen wur .
- est von franz . Seite aufs Neue auf eine schon früher
gemachte Requisition von 1000 Arbeitern zur Vol «
jeadung der Schleifung von Philippsburg gedrungen ,irnd dieselbeist dann auch in das Land ausgeschrieben
worben .

Frankreich .
Paris , vom 20 Febr .

Das Amtsblatt sagt , die südliche Beobachtungs -Armee
stund den 9 . Febr . längst der Nera hin , bis an
ihren Ausfluß in die Tiber und bi« an die Grenzen
der neapolitanischen Staaten . Der B . Dolo .

mieu , die Generäle Dumas und Mausesur und alleFranken , welche in SicMn gefangen waren , erwar¬tete man im Hauptquartier zu Ankona . Man warauch jeden Augenbuck die Proklamation des Königsvon Neapel gewärtig , wodurch er alle seine Hävenden engl . Schiffen » erschloßt und den sränk . Schif .
ftn öffnet.

In einem Sch eiben des Kardinals Ccnsalvi , imNamen des Pubsis , an den Ge » Murat , wird dieArt , wie sich o «e dewen frank . Offiziere , welcve nachRom geschickt worden waren , vea ihrer MGon be¬
tragen haben , sehr gerühmt . Eben so ruvim erauch die Deklaration , welche Gen . Paulet in Ankona
gethan hat , vaß der Einmarsch der fränk . Armee inder pabstl . Verwaltung keine Veränderung bewirke»werde , ingleichem den Befehl , die Religion und ihreDiener zu ehren . Der Pabst hat die strengsten Be .fehle gegeben , die fränk . Garnison aufs Beste z»verpflegen. Er bezeugt auch , daß er sich von einem
lebhaften Gefühl für den ersten Kvnjul durchdrungenfühle , an welchen die Ruhe der Religion , so wie dasGlück Europens geheftet ist.

Der Mon . enthält eine weitläusige Abhandlung vonGen . D . über die Vereinigung des Rheins mit derDonau , welche fchon Carl der Große bewirken wollte,und itzt mit leichter Mühe ausgeführt werden könnte,wenn man die Altmühl mit der Redzat durch einenKanal zusammenhienge . Die Altmühl fallt bey Kcl-heim in d '.e Donau , die Redzat kommunizirt mit der
Redniz , diese mit dem Main und Utztrer mit demRoein . Der Nutzen , welcher , besonders für Deutsch .landS Produkten und Fabrikaten , daraus entspränge ,,st nicht zu berechnen , so wie der Vortheil , von Am.
sterdam bis ins ichwarze Meer fahren zu können , ohneden langen und oft gefährlichen Weg durch den Ozeanund das Mittclmeer zu machen.

Der Karneval war hier sehr glänzend und wurdemit aller der Munterkeit und Lustbarkeit begangen ,welche ihn sonst auszr ' chncten. B . Joseph Buönaparle
ist mit dem Legalions,ecretair , B . Laforet , hier an.
gtkcmmev . Hr . Graf von Cobenzl bleibt inLünrviüe ,d »s er neue Depc,ch,n aus Wien erhält .

Die crvetettanischen Inseln , welche im Friedens .
Traktat von Lüneville an den Kauer abgetreten wor¬
den sind , liegen tm adnanschen Meer und begreifen
weder Lorfu , noch Zante , noch Zephalonicn , welche
immer zu den Inseln de« Archipels ober InstlmrerS
gezählt wurden .

Der Kourierwechftl zwischen Paris und Madrit ist
sehr stark Kaum war B . Arnault durch Bo draux
nach Paris geeilt , so sah man einen fränk . Kabiners »
Ksurier durch eben diese Stadt nach Spanien eilen .
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Dev Ritter Azzara ist am r§. Febr. von Madrit

nach Paris abgcrcißt .
Zu Marsetüe gieng am 8 - Febr . das Gerücht , daß

ein veremigres spanisch >fränkisches Geschwader , mit
Landungstruppn beider Nationen , den Engländern
Port - Mahon , auf der In,el Minorka , wieder ent¬
rissen habe . Diese Nachricht bedarf aber Bestätigung .

Ein spanischer Kaper hat ein engl , von Smyrna
kommendes , mit 400 Batten Baumwolle geladenes
Schiff , 820,000 Fr . an Werth , genommen und zu la
Cioka aufgebracht .

Das brittische Kabinet -soll dem Lord Keith den
Befehl zugkschickt haben , statt nach Egypten jU se¬
geln , die ruß . Geschwader , wo er sie findet , anzu -
grrifen . Auf solche Art hoft England im Divan
ferner den Meister zu spielen und den ruß . Kriegs ,
schiffen die Dardanellen zu verschließen .

Noch ist in Landen nicht offiztet bekannt , wer das
neue brittische Ministerium bildet . Aber so viel nimmt
man wahr , daß Hr . Pitt nur dem Namen nach aus
dem Ministerium tritt , in der That aber forlfayren
wird , die Geschäfte zu leiten . Lord Greenviüe hat m
Parlament gerade heraus gesagt , daß sie ihre Stellen
nur darum niedergelegt haben , weil sie von ihrerWet -

nung , in Ansehung Irlands nicht abgehe « können ,
daß aber die Abänderung der Minister keine Verän -
derung , weder in den Maaßregeln , die mau genom¬
men hat , noch in dem System , wovon man eine heil¬
same Erfahrung gemacht habe , hervorbringcn werbe .
In dem Oberhaus wurde die Meynulig des Hrn , Pitt ,
wegen der Emancipalwn der Katholischen m Irland ,
sehr heftig w rtheidigt , und gesagt , man hätte sie ih¬
nen versprochen , und Kraft dieses Versprechens hätten
sie mit so vielem Eifer zur Vereinigung Irrianbs mit
England mitgewirkl . Mau welß , eaß der König da¬
rum Anstand genommen yat , rn diese versprochene
Emancipa ' lon zu willigen , weil er befürchtete , sie
reime sich nicht mit seinem geleisteten Krönungscide .
Er wünschte daher , daß diese Frage auf einen gün -
stigern Zeitpunkt verschoben werden möchte . Aus dm

Debatten im Oberhaus konnte mau adnrhmen , daß
man an keine lange Dauer des neuen Ministeriums
glaubt .

Im Morning . Chronicle vom 9 . Febr steht folgen¬
de merkwürdige Stelle . Man hört , daß einige Men¬
schen frohlocken , baß man , Gott sey Dank , immer
dasselbe System befolgen wird . Demohngeachtet will
man einen neuen Versuch machen , um mit Buona -
parke zu ncgociiren . -Man hat sogar bereits in dieser
Absicht einen Paß für den Lord S . Helens verlangt ,
der sich nach Paris begeben soll . Wenigstens hat man
r - für nothwmdig gehalten , sich das Ansehen zu
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geben , als seye man geneigt , zu trattiren , wie es auch
Hr . Pirt einige Male gechan hat , wenn er sich die
Meynuag des Volks günstig machen wollte . Wik
werden in wenig Tagen erfahren , ob man glauben
darf , daß eineNegoeiarion guten Fortgang haben kön- sne in den Händen derer , dir sie versuche « werden ,und zu einer Zeit , wo wir vor den Angen des ganzen
Europa die Unordnung und die Schwäche , welche in >-
unserin Rache herrscht , aufgereckt haben .

Am n . Febr . sind in Brest y Sck »ffe aus dem
Kanal , nebst einer englischen Priese von igo . Tonnen ,mit Flinten geladen , etugelausen .

Es ist seit einigen Tagen ein Hirtenbrief des Me -
tropottlan - Bischofs von Südweste » herausgekommen , '
welcher du Haltung eines Dwcesan . SynoduS an - ;kündigt wacher ein Wttnopoiitan - Concilium , « kl¬
ein zwkyus National . Concilium vorbereilen soll. !

Die Aerzle Gesellschaft in Paris hat wirklich einen
Bericht uoer die Kuhpocke « unter die Presse gegeben ,worum sie , nach genauer Untersuchung diese Impfung ^sehr anpreiset . Auch hat der Maire des io . Bezirks u
von Paris einen Beschluß gefaßt , worin » er alle !
Bürger dringend einladet , diese wohlthärige Ersin « 1düng , wodurch man vor den natürlichen Pocken , wor - !an wenigstens der Fünfzehn « stirbt , verwahrt wird , !
zu benutzen , und den Armen unentgcldlich Impfung >
und Besorgung verspricht Die Gesundhejts Beam¬ten dieser Munizipalität haben sich zur unentgeldttchcn i
Kuhpockett Impfung , und zu einem umständlichen Un « !
terricht m der Behandlung anrrboten . !

Straßburg , vom Lg Febr . Gestern Vormittag ;gegen <) Uhr ist der Obergen . Moreau , unce - dem iDonner der Kanonen , hier eingctroffen Es wurde
ihm sogleich eine Ehrenwache von 50 M -mn mit ei - ^nrr Fahne gebracht , die er aber ausschlug Es wa - !
ren dlos 2 Schildwachen zu Fuß und r zu Pferd >
an der Thüre seiner Wohnung . Die koustituirte « ^Gewalten und die hier befindlichen Generäle , Ober - !
Offiziere , sammt dem s^ taav und de» Off ziehen des >
Nation algarde re . eilten zu chm bin , um ihm ihre !
Gefühle auszudrücken . Geil rn Abend brach « man
ihm eine schöne Nachimusick , heule oder morgen wird !
er nach Lüneville rei,en , wohin chm seine Gaum >
entgegen kommt . >Der kaiserl . Legationsrach Schraut , der von Wien jkam , ist hier durch nach Lüneville gerecht . Auch »st ei«
Würzburgischer Gesandter durch unsre Stadt nach
Wien,und z Nürnberger Deputiere nach Paris hier
durchpaffrrt .

B . Ludwig Buonaparte ist gestern Morgen im
größten Inkognito hier angekommen und heute nach
Paris ghgererßt . Er loMe im Gasthof zum rochen



- - - ( rZ9
HauS und besah gestern die vorzüglichsten Merkwür -
digkeilen der Stadt .

Gen , Souham ist hier durch nach Paris gereißt .
Italien .

Rom , vom 7 . Feb .
Am Zl . Januar hielt der Erbprinz von Neapel

nebst seiner Gcmahln n der Erzherzogin Clcmennne

seinen feierlichen Einzug in die Stadt Neapel , wo¬
hin er auf einem prächtig ausgerüsteten Russischen
Schiff nebst einem großen Theildes Königlichen HofS
und mehrcrn andern Russischen Schiffen , aus Sici -
licn herüber , nach einer langen Abwesenheit , gckom -
men war . Das unermeßlich zahlreich versammelte
Volk empfing ihn mit dem lebhaftesten Freudcnge -

schrey , während die Artillerie aus den Kastellen und
aus allen im Hafen liegenden Schiffen ihn begrüß¬
ten Der gelammte Adel von Neapel kam sogleich ,
um dem Erbprinzen aufzuwarten . Der König selbst
befindet sich noch in Sielten .

Der Russische Kaiser Paul hat dem Pabst die
Adler , Chiaravalle als eine von seinen Truppen gemach ,
te Eroberung zurückgcgcben . Auch will Paul , daß
dem Papst alle die Geldsummen ersetzt werden , wel¬

che der Russische Admiral aus dem Päbstlichcn Ge¬
biet zur Bezahlung der Russisch Türkischen Eskadre

bezogen haben , oder noch rückständig seyn möchte .
Man verlangt deßhalb alle hiezu dienende schriftliche
Beweise .

Mailand , vom 14 . Febr . Die ungemeine starke
Festung Tortona wird auf Befehl der Französischen
Konsuln geschleift . — In Ferrara , Mantua und in
den übrigen der Cisalvinischen Rcpublick aufs Neue

gegebenen Ländern wird be eits die Staatsverwaltung
auf Cisalpinischen Fuß wieder angcordnet . — Der
in der Schlacht bey Picrnza in Oestreichische Ge -

sangenschaft gerochene Divisionsgeneral Rusca ist von
da zurück hier angekommen .

Holland ».
Brüssel , vom 20 Febr . Nach Berichten aus Ca -

laiö , fängt die Korrespondenz zwischen England und
Frankreich an , einen Grad von Thätigkeik zu erlan¬

gen , welche eine Fnedcnseröffnung zwi chcn diesen
beiden mehr , als blos vermuthen läßt . — Es war
der in ruß . kaiftrl . Diensten als Kchitain stehende
Hr . Graf von Tiesenhausen , welcher von Peters¬

burg über Berlin kommend , vorgestern die Nach¬
richt mttbrachre , daß des Hrn . Grafen von Kalit -

scheff Excellenz die Rei e nach Paris nicht durch Brüs¬
sel machen würden .

Der Hr . Graf von Tiesenhausen , welcher dem

Hrn Baron von Sprengporten wichtige Depeschen

zu » Verbringen hat , setzte eiligst seine Reise nach

)
Paris fort . Auch ein prcuß . Kourier ist hier durch
nach Paris geeilt .

Dännemark .
Roppenhagcn , vom 14 Febr

Diese Nacht ist hier eine Staffelte angelangt und
seitdem hat sich das Gerücht verbreitet , sie habe die
Nachricht gebracht , das England an Dännemark und
Schweden den Krieg erklärt habe . Der englische Ge¬
schäftsträger , Drummond , hat heute , ohngeachket
seine . Unpäßlichkeit , mit dem Staatssekretär eine
Unterredung gehabt , und wird , wenn sich obigesGe -
rücht bestätligen sollte , wohl ehestens Koppenhagen
verlassen . — Die Land rind Seerüstungen werden
mit größter Thätigkeit fortgesetzt . Vierzehn Linien¬

schiffe find bereits beinahe völlig ausgerüstet , ohne
die Fregatten

'
zu rechnen . — Die schwedische Scher «

renfiotte soll dem Vernehmen nach , mit der hiesigen
Defensionc -fiotte , zur Sperrung des Eingangs in die
Ostsee dienen Man sagt zum Theil , der König v .
Schweden werde seine Flotte selbst kommandircn . Ge¬
wiß scheint es zu ftyn , daß Se . kön schweb . Maj .
schön dieser Tagen inBeglcitung des Gen . Toll und
des Oberstallmeisiers Baron Nälamb hier eint essen
werden . Bereits ist der schwedische Admiral Cronffädt
hier angckommen , um wegen de " gemeinschaftliche »
Rüstungen Verabredungen zu treffen — Nach einem
Schreiben aus Gothenburg vom 7 . d . soll rin preuß .
Schiffer am 4 . eine englische Kriegsflotte von zo
Segeln unweit der norwegischen Küste gesehen ha¬
ben .

vermischte Nachrichte »».
Nach Angabe verschiedener öffentlicher Blätter hat

der franz Gesandte in Berlin gegen Ende Januars
auf Befehl seiner Regierung ? dem dortigen Hof die

Grundlagen des Friedens , der mit Oestreich unterhan¬
delt wurde , der bekannten Botschaft der Konsuln nach
des WaffcnstiUstandskonvention von Sttyer gemäss ,
notificirt und den Wunsch , daß Preußen und Ruß¬
land diesen Frieden garantlren mögten , zu erkennen

gegeben , worauf in allgemeinen Ausdrücken erwiedert
worden ist : Der König sey von diesem Bewciß des

Vertrauens und der Offenheit der franz . Regierung
sehe gerührt ; er wünsche den Frieden auf dem festen
Land zu sehnlich , lim nicht zur Beschleunigung und
dauerhaften Begründung desselben alles beiz utragen .
'

A It r ü n d t g u n g
Karlsruhe . Friedrich Gesell

'
machl hiemit bekannt ,

daß bey ihm von heute an als den 26 . dieses füralle
Dienerschaften Mlütgir und Lanbleute das Pfund gut
Lothringer Salz ä kr . zu haben ist, den Clr . von
;y4 Pf. zu 5 fl . 12 kr. und den Sack von 208 Pf.
» io fl . 12 kr.
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